
Was jeder weiß

Häuser dunkeln, schräge Giebel ragen

in die trübe, rabengraue Nacht.

Ausgeträumt sind alle Sagen

und geschlagen ist die Schlacht!

Über all den Zweifeln wohnen

nun die Geister der Versuchung,

die das Wesen nie verschonen –

angesagt ist: Untersuchung!

Fakten, Fakten, Fakten stimmen

uns auf das Ergebnis ein

und nur heimlich, still erklimmen

Ängste deutlich Mark und Bein!

Wie viel will uns denn nun ereilen?

Und was davon war auch geplant?

Nichts zu lesen zwichen Zeilen

heißt nichts gewusst und nichts geahnt!

Unschuld türmt sich auf die Städte,

himmelhoch und kalt wie Eis –

und das Pack lügt um die Wette,

obwohl die Wahrheit jeder weiß!
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